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fut die Etzdiöcese F t ei but g 
Xro. îio. Freiburg, den 20. Dezember 1871. XV. Jahrgang. 

Die Besetzung d c S Katholischen O b e r st i f t u n g s r a t h c s b e t r. 

Nro. 10,916. Im Einverständnisse mit der höchsten Entschließung aus Großhcrzoglichem Staatsministerium vom 7. d. 
M. Nro. 1503 und vom 14. d. M. Nro. 1543 haben Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Erzbisthnmsverweser, 
Herr Dr. Lothar v. Kübel unterm 11. und 19. d. M. ernannt: 

den Stadtdircctor Ludwig Schaible in Rastatt zum Präsidenten des Katholischen Oberstiftungsrathes, und 
den Stiftungsverwalter Friedrich Hu g in Constanz zum Assessor beim Katholischen Oberstiftungsrath. 
Ferner haben Hochdicselbcn Ihre Zustimmung dazu ertheilt, daß durch die berührte höchste Entschließung zu Assessoren 

bei dem Katholischen Oberstiftungsrath ernannt wurden: 
Amtmann Rudolf Fetz er in Freiburg und 
Oberstiftungsrathsseeretär Gustav Kraus in Carlsruhe. 
Endlich hat der Hochwürdigste Herr Erzbisthnmsverweser mit Entschließung vom 19. d. M. den seitherigen Assessor Karl 

Edelmann in Carlsruhe zum Stiftungsverwalter der katholisch-kirchlichen Stiftungen in Constanz ernannt 
und dem Referendar Wilhelm Amann in Carlsruhc den Titel und Charakter als Assessor beim Katholischen Oberstif- 

tungsrathe ertheilt. 
Freiburg den 19. Dezember 1871. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Die Aufsichtsbehörden der Volksschulen b e t r. 

Nr. 10,278. Den Erzbischöflichen Schulinspectoren der Erzdiöccse (badischen Theils) eröffnen wir mit Bezug auf unser 
Circular vom 24. August d. I. Nro. 6955, daß die Verfügungen der Kirchenbehörde hinsichtlich des Religionsunterrichts in 
den einzelnen Schulen, insbesondere die Vcrbeschcidnngen der desfallsigen Prüfungen auf Mittheilung der Erzbischöflichen Schul- 
inspcctorcn an die Kreisschulräthe — von Letzteren den Lehrern zur Nachachtung, und erforderlichen Falls den Ortsschulräthen 
bekannt gegeben werden. 

Freiburg den 7. Dezember 1871. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Die Genehmigung von Stiftungen b e t r. 

Nro. 11197. An die Erzbischöfl. Pfarrämter und Kalhol. Stiftungs-Commissionen der Erzdiöcese: 

Wir sehen uns veranlaßt, denselben die genaue Beobachtung der in obigem Betreff bestehenden Verordnungen vom 5. Dez. 
1861 (Anzeigehl. Nr. 21), vom 28. Mai 1863 (Anzeigebl. Nr. 13), vom 15. Juni 1863 (Anzeigebl. Nr. 14), vom 5. Nov. 
1863 (Anzeigebl. Nro. 25), und vom 11. Mai 1865 (Anzeigebl. Nro. 8) wiederholt in Erinnerung zu bringen. Zugleich 
machen wir darauf aufmerksam, daß die Anträge auf Genehmigung von Stiftungen nicht von den Pfarrämtern als solchen, 
sondern von den Stiftungscommissionen auszugehen haben; ferner daß, wenn die Stiftungen auf testamentarischen Ver- 
fügungen beruhen, jedesmal ein beglaubigter Test aments a uszug- dem Berichte der Stistungscommission beizufügen ist. 

Durch die Nichtbeachtung vorstehender Bestimmungen von Seiten mancher Pfarrämter uttb Stistungöcommissionen entsteht 
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eine nicht unbedeutende Geschäftsvcrmehrung. Wir sprechen daher die Erwartung auf eine allseitige Beobachtung derselben hie- 

mit aus. 

Freiburg den 11. Dezember 1871. 

Erzbischöfliches Cnpitels-Vicariat. 

Priester Gebhard von Schneider hat sich aus dem Demeritenhaus in Weiterdingen, wo ihm der vollständige Un- 

terhalt aus kirchlichen Mitteln gewährt wird, unerlaubter Weise entfernt. Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen 

Kenntniß, daß Priester Gebhard von Schneider fuspendirt ist und außerhalb des Demeritenhauses keinerlei Sustentation ans 

kirchlichen Mitteln zu beziehen hat. 

Freiburg den 14. Dezember 1871. 

Erzbischöfl. Capitels-Bicnriat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

1 

Rastatt, Decanats Gernsbach, mit einem Einkommen von beiläufig 2700 st. und mit der Verbindlichkeit: a) zwei Virare 

zu halten, b) zur Pension des resignirten Pfarrers eine jährliche Abgabe von 350 fl. zu leisten und c) eine 

von Vermessung der Pfarrgüter herrührende Schuld von 118 fl. 38 kr. vom 1. Januar 1872 an in jähr- 

lichen Terminzahlungen von 20 fl. auf Kapital und Zins an den Kirchenfond abzutragen. 

Wcrtheim, Decanats Tauberbischofsheim, mit einem Einkommen von 1050 fl. und mit der Verbindlichkeit, eine 

zu 4% verzinsliche Schuld von restlich 1296 fl. 19 kr. durch eine jährliche auf den 23. November fällige 

Zahlung von 92 fl. 32 kr. auf Kapital und Zins an die Allgemeine katholische Kirchcnkasse zu tilgen. 

Wird der Pfarrer die Ertheilung des Religionsunterrichts am Lyceum in Wertheim übernehmen, so 

hat Großh. Ministerium des Innern zugesagt, eine jeweilige, geeignete, noch zu bestimmende Vergütung hiefür 

aus den Staatsbeiträgen für das Lyceum in Wertheim zu leisten. 

Bubenbach, Decanats V ill in gen, mit einem Einkommen von 800 fl. 

ölptingen, Decanats Stockach, Caplaneibcneficium (wiederholt) mit einem Einkommen von beiläufig 650 fl. Dem Pfrnnd- 

nießer liegt ob, zur Herstellung eines Oecanomicgebäudes ein jährliches Provisorium von 50 fl. zu entrichten, 

nach vollendeter Herstellung aber die Verzinsung des noch ungedeckten Baukapitals zu übernehmen. 

Pfustendorf, Decanats Linzgau, Nachprädicaturbeneficium (wiederholt) mit einem Einkommen von beiläufig <00 fl., 

worauf die Baulast zum Nachprädicaturgebäude und die Zahlung der Brandversicherungsbeiträge ruht. 

Die Bewerber um diese Pfründen'haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 

Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Al l e r h ö ch std es se l bc n innerhalb 

sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

11. 

Ustubtitfleit, Decanats Villin gen, mit einem Einkommen von beiläufig 800 fl. und mit der Verbindlichkeit, eine Vor- 

schußschuld von 80 fl. 11 kr. durch eine jährliche Zahlung von 20 fl. an den Kirchenfond zu tilgen und einen 

jährlichen Beitrag von 300 fl. zur Pension des resignirten Pfarrers auf dessen Lebensdauer und so lange die 

Vicarsstellc nicht besetzt ist, an die Allgemeine katholische Kirchenkasse zu entrichten. So lange diese Abgabe 
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geleistet werden muß, hat der Pfründnießer einen jährlichen Gehalt von 300 fl. aus dem Vicariatsfond zu 
beziehen. 

Rittersbach, Dccanats Mosbach, mit einem Einkommen von beiläufig 1600 fl. und nachstehenden Verbindlichkeiten: 
1. Behufs der Abhaltung des Gottesdienstes in den Filialien einen Viear zu halten; 
2. eine Provisoriumsschnld von ursprünglich 334 fl. 23 kr., woran bis jetzt sechs Termine abgetragen sind, 

in jährlichen aus den 19. April fälligen, auf Kapital und 4%»Zogen Zins abzurechnenden Terminen von 50 fl. 
und 

3. eine solche von ungefähr 260 ß. in jährlichen, auf 31. Dezember 1872 erstmals fälligen, auf Kapital und 
5°/ogen Zins abzurechnenden Terminen von ebenfalls 50 fl. an den Kirchenfond Rittersbach und endlich 

4. den Rest einer Provisoriumsschuld von ursprünglich 475 fl., woran bis jetzt sechs Termine bezahlt sind, 
in jährlichen auf 19. April fälligen, und auf Kapital und 4V2 »/»gen Zins abzurechnenden Terminen von 
80 fl. au die Allgemeine katholische Kirchenkasse abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
legten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hochwürdigstcn Herrn Erzbis- 
thumsverwcscr zu wenden. 

III. 

Waldkirch, DecanatS Waldshut, mit einem Einkommen von beiläufig 3000 fl. und der Verbindlichkeit, einen Vicar zu 
halten und zum Zweck der Aufbesserung unzureichend dotirter Pfründen auf die Dauer von 10 Jahren eine 
jährliche Abgabe von 800 fl. an die Allgemeine katholische Kirchenkasse zu leisten. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst- 
dcsselbeu innerhalb sechs Wochen beim Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

IV. 

Böhrenbach, Decanats Billing en, mit einem Einkommen von beiläufig 1500 fl. und mit der Verbindlichkeit, eine zu 
5«/o verzinsliche Vorschußschuld von 430 fl. 27 kr. und 68 fl. 31 kr. zusammen 498 fl. 58 kr. durch eine 
jährliche Zahlung von 100 fl. auf Kapital und Zins je auf 24. Juli an die Allgemeine katholische Kirchen- 
kasse; sowie eine mit 5% verzinsliche Schuld von 184 fl. 33 kr. für verschiedene Arbeiten im Interesse der 
Pfründliegenschaften durch eine jährliche Zahlung von 25 fl. 49 kr. je auf Martini an den Kirchenfond in 
Vöhrenbach zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht den 
Fürsten von Fnrstenbcrg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen Domäncn- 
kanzlei in Donaucschingen einzureichen. 

Zu dem Ausschreiben der Pfarrei Dittwar (Anzeigcbl. Nr. 23) wird nachträglich bemerkt, daß auf derselben eine weitere 
Schuld von 40 fl. 30 kr. haftet, zu deren Tilgung der Pfründnießer ein jährliches, auf den 31. Dezember 1870 erstmals fäl- 
ligen Provisorium von 6 fl. zu übernehmen hat. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Bischöflichen Gnaden dem 
Hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsverwescr vorgeschlagenen drei Bewerber den seitherigen Pfarrer Peter Josef Albert in 
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Kappelwindeck auf die Pfarrei Dossenheim, Decanats Weinhcim, designirt und hat derselbe am 7. November t. I- die kanonische 
Institution erhalten. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Huttenheim, Decanats Philipps- 

burg, dem seitherigen Pfarrer Alois Hettich in Menzenschwand verliehen und ist derselbe den 16. November l. I. investirt 
worden. 

(Dem Don Sr. ßöni0Ü4en ^ett bcm ©roMcgog aus btc ^sarret Bicbniigcti, ^ecanat0 $ctbc(ber0, 
präsentirtcn seitherigen Pfarrverweser Eduard D engl er daselbst wurde den 20. November l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

' (Seine 80#^ $0^:1 bet (Dur4(au4tt0stc ©roß^cr;o0 siaben au0 bcr Sa^ bcr Don Sr. 0#öf#c,i ©nabctt bem 
Hochwnrdigsten Herrn Erzbisthumsverweser vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Eduard Kern von Moos 

Jus bie (ßsarrct Steinmauern, (Dceanat0 ©etn0ba4, bcsignirt nnb ist berseïbc am 20. %oDcmber (. 3- basctbst iuDcstirt morben. 

Se. 0isd)bs^ic%cn ©naben bcr $o4mttrbt0ste $err @r;b^0t^tlm0Dermcser ^aben bie jarret 3(mspan, (1)0(011010 ßattba, bem 
010^09611 goopotb ©ambcrt baie#, #1-^ DonSt. ©eorgen, 001110^0 nnb ist bersetbe bcn 21. %oü(mbcr 
l. I. investirt worden. 

(Dem non Sr. 3)0(4(01141 bcm Fürsten Brust ;u Sciningcn ans btc ißsarret 80^604, (Dccanat0 ^bad), präseutirten 
seitherigen Pfarrverweser Anton Philipps in Nennkirchen- wurde den 23. November l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine #isd)Bfltd)cn ©naben bcr $crr @r;bt0t^^lm0Dermcser ()abeu bie ^farret Seesclben, ^ecauat0 gtn^au, 

bem seitherigen Pfarrer Karl Will von Vimbuch verliehen und ist. derselbe den 30. November l. I. investirt worden. 

"Dem Don Seiner Äönt9(t4cn $0# bem ^ur4(a^^4tt0ttet^ ©^#0(300 aus btc ^sarrct %Bctn^ctm, (Decanat0 %Betn^cim, 
präsentirtcn seitherigen Pfarrverweser Oswald Bremeier zu Spessart, Pfarrer von St. Blasien, wurde den 30. November 

l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem Don Sr. (Dur#!# bcm dürften Bart @9011 ;u #tstenbcr9 aus bie Pfarrei Saig, (Dccanat0 Stiitititigctt, prüfen, 
tirten bisherigen Pfarrer Alois Zäh ringer von Wittichcn wurde bett 5. December l. I. die canonische Institution ertheilt. 

(Dem Don Seiner ßi)titg(t4en $0(1011 bem (Dnr4(au4ttgstcn ©ro#cr3O0 ans btc ^fan^et ©roncier, 3)00000(0 Otier0. 
meicr, präsentirtcn ^400900 (ßsarrer grau* 3oscf ^Osister tu $üuucr mürbe bcn 11. (December (. 3. btc caito„#c3n. 
stitntion 'ertheilt. 

Diensternen u u n g. 

Bon bcm oenerabetn ganbeapitet ^^t^ipp0burg mürbe Porter ßran* 31 bete in iR^ctn0%ettn )um ^estnttor gemâ^t nnb 

durch Erlaß Erzb. Capitels-Vicariats vom 30. November Nro. 10,490 bestätigt. 

Resignation. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwnrdigste Herr Erzbisthumsverweser haben mit Erlaß vom 5. October l. I- die 
Resignation des Pfarrers Franz Hummel ans die Pfarrei Bremgarten, Decanats Breisach, acccptirt. 



Ill 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 12. Oktober: Richard Zimmermann, Vicar in Feudenheim i. g. E. nach Seckenheim. 
(Den 3. MoDcmb.: ßart 0t äß, #rroermi:fer in i. g. G. »a# «Bimbn#. 

Martin Grisar, Pfarrverweser in Einhart i. g. E. nach Habsthal. 
Eugen Jung, Caplaneivcrweser in Bcringcndorf als Beneficiumsverweser nach Zimmern, Dec. Hechingcn. 
Wilhelm Hinger, Pfarrverweser in Levertsweilcr als Caplaneivcrweser nach Bingen. 
Karl Miller, Caplaneiverweser in Bingen i. g. E. nach Beringcndvrf. 
Benedikt Gillmann, Pfarrverweser in Saig i. g. E. nach Wittichcn. 

(Dcit 9. sRonemb.: es Bicar i» $0^»^!»: aW Bsarroermcfcr »ad) Obcrbmi0^ei^l. 
Johann Christian Walz» Bicar in Osterburken i. g. E. nach Hockenhcim. 
Neupriester Adolf Heilig als Vicar nach Osterburken. 
Wilhelm Philipp, Vicar in Oberöwisheim i. g. E. nach Malsch, Dec. St. Leon. 

Den 16. Novemb.: Ambros Böser, Pfarrverweser in Lohrbach i. g. E. nach Ncunkirchen. 
Peter Ersche, Pfarrverweser in Seefelden i. g. E. nach Thnnsel. 
9((oi0 Ressner, Bicar in ©pc^bacp, i. g. G. »«4 $emaW). 
Wilhelm Eon stanz er, Bicar in Assamstadt i. g. E. nach Spechbach. 
Wendlin Jörg er, Bicar in Königshofen als Pfarrverweser nach Schweinberg. 
Ignaz Staig er, Bicar in Bargen i. g. E. nach Königshofen. 
Mathias Honig, Bicar in Murg als Pfarrverweser nach Spessart. 

Tie» 30. ÄoDcmb.: SriboU» ©pri^, Bfarrocmcscr Do» ©iegclau al8 Gapta»^»»# »at% Gnge». 

Sterbfälle. 

Tc» 20. sRooember: 3o)(s B3i^^e(»1 Gmese, (Be# Wa# resignirter Bsarrer Do» W»ge», gestorben i» @ig,»a' 
ringen. 

Te» 28. sRooember: %bain ©pannaget, mar i» Sorbad), gestorben in sRancnberg. 
R. 1. P. 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Bon dem Erzbischöfl. Capitcls-Bicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt 

Den 7. Juni 1871 : Hanptlchrer Asar Rappenegger als Organist an der Pfarrkirche in Bräunlingen. 
Ten 17. Äug. , $aHptIcßrer3o^an»(Beorg0nrgcra^ß Organ# an ber #irrfird)ctnaRauer. 

, , , , $aupt(e^rer ßart $a»g aW Organist »»b @igmu»b $anfcrt a(@ u»b ^kifner a» ber %tair. 
kirche in Bohlsbach. 

24. „ „ Hauptlehrer Johann Schmid als Organist an der Pfarrkirche in Bermatingen. 
„ 21. @cpt. , $aupt[c^rer Beter Bi(giS_ »nb grau; 3oses Braut aW Organisten 2a»b»)trl^ JaR»tm 0errc. aL 

Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Altheim, A. Walldürn. 
„ „ „ Hauptlehrcr Georg Lutz als Organist an der Pfarrkirche in Neudcnan. . 

, 12. Oftb. ^ 0ürgcr »»b Äßebcr Bore»; RMb(e aW SReßner u»b ®(ödner an ber Bfarrth# in 
„ , » , mrgcr»»bSa»b»,ir^^Wpar0ma^8^eß»er»»bmd»era»ber^farr'Or(^em®o)c^»,eteK 
, , , ^ $anpt^c^rcr Äsoig ®erspad)er als Organist »nb ®d)»eiber Kart $aa@ aW Gegner unb ® o » 

Pfarrkirche in Forchheim. 
^ 19. . , $aupt^e^rer 30))«»» @^0»^ aW Organist an ber Bsanlircße in $erbo^^^e^m. 
, 26. ; » Kaubi»# 3oses sRieß a(8 Wcßncr »nb GRöduer an ber #^1^6 in Berbern. 
, 3. %0Db. ^ Bürger nnb 3iinincrmeister ßran) 3oses Gbncr a^slReßner »nb ®M»er an bei gdiaHii4 

dorf, Pfarrei Grafenhansen. , , ,s 

„ 3. „ „ Lehrer Hermann Schmid als Organist und Meßner an der Pfarrkirche in v,ever swei er. 
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Fromme Stiftungen. 
Zur Hciligcnpflege in Berenthal 50 fl. von Patriz Sigrist 

zu einer hl. Messe für Verena Dannöffel, geb. Stcidle. 
Zum Münsterfabrikfond in Freiburg: 300 fl. von Wittwe 

Salzmann zu 6 hl. Messen für die f Frau Anna Keller, geb. 
Häberlc 2, für f Hermann Salzmann 1, für f Karl Salz- 
mann, Apotheker von Säckingen 1, für f Katharina Häberlc 1, 
für f Josef Keller 1; ferner weitere 50 fl. zu einer hl. Messe 
für s Dominik Keller und seine Verwandten. 

Ebendahin 100 fl. von Frau Kaufmann Klein dahier zu 
einem Anniversaramt für ihre t Eltern Andreas Eigler, Secrc- 
tär, und Katharina, geb. Dörr, sowie für ihre Geschwister. 

Zur Heiligcupflcge in Salmcndiugen 50 fl. von Friedrich 

Noppcr zu einer hl. Messe für seine f Eltern; ebendahin 75 fl. 
von Wittwe Mock zu einem Scelenamt für ihre f Eltern 
Jakob Mock und die ganze Familie. 

Zur Heiligcnpflegc in Liggersdorf 50 fl. von Johann. Wied- 
mann zu einer hl. Messe für Anna Maria Böhler. 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
Pforzheim 5 fl.; Feudenheim 1 fl. 43 kr.; Schriesheim 

24 kr. ; Weiher 2 fl. ; Untergrombach 12 fl. 30 kr. ; Otters- 
weicr 1 fl. 12 kr.; Neukirch 2 fl. 42 kr.; Hr. Kämmerer 
Martin in Kreenheinstetten 11 fl. 12 kr.; Hr. Pfrv. Suhm in 
Sauldorf 4 fl. 40 kr.; Hr. Pfr. Pfeiffer in Sentenhart 9 fl. 
20 kr. ; Herr Pfv. Vicellio in Burgwciler 15 fl. 7 kr. 
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